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Nr. 39. 


an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Abonnementepreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 


dur ch die Poſt Zloty 3.—, wöch entlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
Einzelnummer 10 Groſchen, 


Zlotu 6.— jährlich 2 72.— 
Sonntags 28 Groſchen. 


Berlins Antwort an London. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 


— 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poftſcheckkonto 63.508 
Gekhäfteftunden von? Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftletters taglich von EHI 
r 


Vorläufig leine endaültige An wort. — Gs ſoll nähere Aufklärung 
über die Frage der Gleichberechtigung verlangt werden. 


Berlin, 8. Februar. Wie von maßgebender Stelle 
verlautet, iſt mit der deutſchen Antwort auf die letz en 
Londoner Vorſchläge in den nächſten Tagen zu rechnen. 
Die Autwort der Reichsregierung fol dem englischen Bot⸗ 
ſchuſter in Berlin ſchriſtlich zugeſtellt werden, dech ſoll der 
Wortlaut der deutſchen Antwort vorläufig nicht veröſſent⸗ 


licht werden. Es wird angenommen, daß die Reichs vegie⸗ 

rung vorläufig keinen endgültigen Standpunkt einnehmen, 

ſondern ſich lediglich wohlwollend zu den Londoner Be⸗ 

ſchlüſſen äußern und gleichzeitig um nähere Auſtlärurg, 

insbeſondere in bezug auf die Interpretation des Begriſſs 
| Gleichberechtigung für Deutſchland erſuchen werde. 


Wien vor dem 12. Februar. 


Energiſche Propaganda der Sozialiſten. — Einstellung der ſchwebenden Verfahren? 


Für die Wiederkehr des 12. Februar werden in Wien 
umfangreiche Vorkehrungen getroffen. An den Jahres- 
tagen der Februarunruhen wird die geſamte Wiener Po⸗ 
lizei, das Militär und das Hilfskorps in höchſter Alarm⸗ 
bereitſchaft gehalten werden. Es iſt auch nicht ausge⸗ 
ſgloſen, daß 
lichkeiten, die uf freiem befinden, in vorüber⸗ 
gehende Schutzhaft genommen werden. . 

Die Sozlaliſten entwickeln eine energiſche Propa⸗ 
gauda im Zuſammenhang mit dem Jahrestag des Fe⸗ 


— 


einige bekannte ſozialdemakratiſche Perioͤn⸗ aber keine Anklage erhoben werden, da die Staatsanwalt⸗ 
ſich a 5 ne ſchaf fie fämtlich br eden vor hecin en N 
18 


Sache trifft. Erſt dann werden die Akten dem Staatsan⸗ 
walt zur Antragſtellung übergeben werden. 

In den beiden Wiener Landgerichten ſtehen noch 
etwa 60 Straffälle gegen ehemalige Mitglieder der repu⸗ 
blikaniſchen Schutzbundes offen. In dieſen Fällen dürfte 


um Gedenken an die Opfer der Februarereigniſſe 
findet am 13. Februar in der Stephanskirche eine Trauer⸗ 


Arbeitspartei Bolens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 13. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Projent Stellenangebote 


25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texi für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


- * EIS 2 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaii: 
Einzeinummer 10 Groſchen 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


„Sieg dem Sozialismus“ in England. 


(J. J.) Unter dem Zeichen „Sieg dem Sozialismus“ 
führt die britiſche Arbeiterpartei mit größter Begeiſterung 
einen Werbefeldzug durch. Der Parteitag im Oktober hat 
in einer Reſolution erklärt, daß dieſe Werbeaktion gegen⸗ 
wärtig die wichtigſte Aufgabe der Partei darſtelle und mit 
größter Entſchiedenheit durchzuführen ſei. Zugrunde lieg: 
die Ueberzeugung, daß heute die Aufgabe, die Wähler zur 
Erkenntnis der ſozialiſtiſchen Grundſätze und der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Praxis zu erziehen, und die Vorbereitung für die 
nächſten allgemeinen Wahlen zuſammenſallen. Daraus 
ergibt ſich, daß die Propaganda im Zeichen des „Siegs 
des Sozialismus“ bis zur Wahl fortgeführt werden mus, 
fo daß die Wähler in voller Kenntnis der ſozzaliſtiſchen 
Pläne zur Urne ſchreiten. f i 

Die nun einſetzende zweite Phaſe dieſes Feldzugs ſoll 
außerordentlich intenſive Propaganda bringen. Der Ver⸗ 
ſammlungsfeldzug iſt bereits im vollen Gang. Verſamm⸗ 
lungen finden in allen Teilen des Landes ftatt. In einer 
Reihe von Bezirken ſtehen große Konferenzen bevor. Im 
Gang iſt auch die Verbreitung von Flugblättern und neue 
Veröffentlichungen im Rahmen des Feldzugs ſind in Vor⸗ 
bereitung. Für den Februar iſt insbeſondere die Wer⸗ 
bung neuer Mitglieder in Ausſicht genommen in der Mor- 
nung, daß es möglich fein. wird, um dieſe Zeit die ersten 
Früchte der großen einheitlichen Propagandaaktion zu 
ernten. 55 ; — * | 

In Zuſammenhang mit dem Feldzug iſt eine beſon⸗ 
dere vierſeitige Monatsſchrift⸗ „The Campaigner“ erſchie⸗ 
nen. Darin wird insbeſondere auf die Möglichkeit hen⸗ 


feier ſtatt. Kardinal Innitzer wird für die Gefallenen 


bruarauſſtandes. Die Behörden ſuchen dieſer Agitation der Schutzkorpsformationen eine Meſſe zelebrieren. Ob 
entgegenzuwirken, indem fie zahlreiche Hausſuchungen und auch für die gefallenen Arbeiter eine Meſſe geleſen wird. 


Verhaftungen durchführen. Mitteilungen der Polizeiſtel⸗ 
len zufolge, befindet ſich der größte Teil der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Führer, die ſich illegal betätigen, bereits in Haft. 

Wien, 8. Februar. Alle gerichtlichen Verfahren, die 
im Zuſammenhang mit der Februarrevolte des vergange⸗ 
nen Jahres in Salzburg eingeleitet wurdenund noch ſchwe⸗ 
ben, ſind eingeſtellt worden. Dazu erklärt das „Neuig⸗ 
keitsweltblatt“, daß die Einſtellung der Salzburger Ge⸗ 
richtsverſahren nicht im Zuge einer generellen Liquidie⸗ 
rung der Februarereigniſſe erfolgt, ſondern nur dem Um⸗ 
ſtande zuzuſchreiben ſei, daß in Salzburg während der 
Februartage keine Menſchenopfer zu verzeichnen waren. 
Infolgedeſſen ſei Milde zuerſt dort am Platze. 

Die Anklage gegen die 21 ehemaligen Schutzbund⸗ 
führer wurde bereits fertiggeſtellt und dem Landgericht 11 
überreicht. Der Prozeß wird vorausſichtlich Mikte März 
ſtattfinden. Nach Abſchluß des Prozeſſes wird erſt die 
Straſſache der Mitglieder des ehemaligen ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Parteivorſtandes endgültig verabſchiedet werden. 
Die Unterſuchung iſt in dieſem Falle ſchon ſeit längerer 
Zeit abgeſchloſſen. Sie wurde in der Richtung einer mil⸗ 
deren Beurteilung des Hochverrats geführt. Die Staare⸗ 
anwaltſchaft wartet jedoch die Ergebniſſe des Schutzbund⸗ 
prozeſſes ab, bevor fie weitere Entſche dungen in dieſer 


Die Einheitsſront bewährt ſich. 


wird nicht mitgeteilt. N 
Eine Frau in Oeſterreich zum Tode verurteilt. 
Wien, 8. Februar. Das Geſchworenengericht in 
Innsbruck verurteilte die Nationalſozialiſtin Hilde Göſſel 
zum Tode, weil ſie an dem Anſchlag auf den Hilfspolizi⸗ 


ſten Strele teilgenommen hat. Der Anſchlag auf Streie | 


wurde von den Nationalſozialiſten deswegen verübt, weil 
er ſeinerzeit an der öſterreichiſch⸗bayriſchen Grenze einen 
Reichswehrſoldaten erſchoſſen hat. 1 5 


Gefteiner'e Attiotät in Franlreich. 


— 


Paris, 8. Februar. Das regionale Aktionskomitee 
| der ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Partei 


fordern, die im Februar v. J. gefallenen Arbeiter zu 
ehren. Die feierliche Kranzniederlegung am Platz der 
Republik findet am Sonntag um 14 Uhr ſtatt. Ueberdies 
fanden am 12. Februar zahlreiche Verſammlungen ſtatt, 
die der Erinnerung an den Generalſtreik im vorigen 


| Jahre, der ein Proteſt der Volksmaſſen gegen den Faſchis⸗ 


mus geweſen iſt, gewidmet ſein werden. 


die Haushal'sberatungen des Seim. 
Die Haushaltsberatungen des Sejm gehen ſelbſt für 


Polens Fleſſchausfuhr nach England. 
Nach den Mitteilungen des Verbandes der polniſchen 


unſere Verhältniſſe in ſehr ſchnellem Tempo vor ſich. Nah] Baconexporteure wurden aus Polen im Laufe des Jahres 


dem bisherigen Stand der Dinge zu urteilen, dürfte der 
Sejm den Staatshaushalt noch früher verabschieden, als 
ihm hierzu Zeit gelaſſen wurde. . 
Geſtern wurde zunächſt der Haushalt des Miniſte⸗ 
tiums für Landwirtſchaft beraten, der vom Abg. Kar: 
wach (BB) referiert wurde, und ſodann der Haushalt 
des Fonds für die Bodenreform (Referent Abg. Kamijfki). 
Die Debatte über dieſe zwei Budgetteile dauerte etwa drei 
Stunden und wurde mit einer Rede des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters Poniatowſki abgeſchloſſen. Darauf wurde der 
Haushalt des Miniſteriums für Handel und Induſtrie be⸗ 
handelt. Es referierte der Abg. Czernichowſki. In der 
Debatte ſprachen die Abgeordneten Grus-e⸗ynki (Cha⸗ 
decfa), Snopeeonſki (B), Rottenſtrech (Füd cher Rind) 
und Naresyi (BB). Sodann gelange noch der Haushalt: 
des Exvortfonds zur Behandlung und zum Schluß reſe⸗ 
rierte Abg. 3dziſlaw Stronſti den Haushalt des Mini⸗ 
ſteriums für Unterricht und Religionsbelenntniſſe. 


1934 nach England ausgeführt: 231 229 Dz. Bacons im 
Werte von 47,5 Mill. Zloty (1933: 401 909 Dz. im Werte 
von 70,3 Mill. Zloty), 14 139 Dz. Schinken gepökelt im 
Were von 3,0 Mill. Zloty (34852 Dz. im Werte von 
6,3 Mill. Zloty), 15 327 Dz. Schinken in Doſen (5003 
Dz.) und 11 0880 Dz. ſonſtiges Pökelfleiſch (2854 Dz.). 
Der in England für polniſche Bacons im Jahre 1931 
erzielte Durchſchnittspreis bezifferte ſich auf 78,52 Sh. für 
50. Kg. gegenüber 60.53 Sh. im Jahre 1933. Für Pökel⸗ 
ſchinken erzielten die polniſchen Exporteure im Jahre 
1934durchſchnittlich 81,9 Sh. für 50 Kg. gegenüber 52,8 
Sh. im Vorfahre. 
Wie aus den vorſtehenden Haßlen su erſehen iſt iſt 
im Jahre 1954 die Au' fahr polni' ker Drons und Pöiel⸗ 


hinken gegenüber dem are 1038 um 33 3 Nro'ent fu⸗ | 


rückgegangen, während die Ausfuhr von Dofen'hinken und 
ſonſtigen Fleiſchkonſerven zugenommen hat. Die verrin⸗ 


gerte Ausfuhr erfolgte jedoch zu beſſeren Zeiten. 


hat einen 
Aufruf erlaſſen, in welchem fie die Arbeiter von Paris ouf⸗ 


gewieſen, daß im nächſten Herbſt allgemeine Wahlen ſtatt⸗ 
finden können. Die ganze Energie der britiſchen Ar zer 
terbewegung müſſe daher auf ein Ziel gerichtet werden 
„Sieg des Sozialismus“. 


| > Barbatei in Peſterreich. 
( P. G.) Der Schutzbundgruppenführer Kohl aas 


Wilhelmsburg wurde wegen Teilnahme am Februarauf⸗ 


ruhr zu zwei Jahren Kerkers verurteilt. In einer zweiten 
Verhandlung wurde Kohls Strafe auf 15 Jahre Kerker 
erhöht. Kohl unternahm mit drei Zellengenoſſen, unter 
denen ſich auch der Schutzbündler Koch aus Wilhelmsburg 
befunden haben ſoll, einen Fluchtverſuch. Der Verſuch 
mißlang. Einer der Flüchtigen wurde erſchoſſen, der 
zweite liegt verwundet im Inquiſitenpital. 

Kohl und der dritte unter ſeinen Genoſſen liegen, 
ſeit mehreren Tagen in der Korrektionszelle und werden 
jeden Tag ſo geſchlagen, daß ihr Schreien im ganzen Ge⸗ 
fängnisgebäude zu hören iſt. Kohl, der noch nicht 40 
Jahre alt iſt, ſoll ausſehen wie ein alter Mann. 


Nacheurteſl des ungariſchen Jaſchtsmus. 

Budapeſt, 8. Februar. Nach längeren Verhand⸗ 
lungen wurde das ehemalige Mitglied der ungar ſchen 
Rätereglerung des Grafen Karolyi, Rakoſi, zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurteilt. 

Rakoſi, der ſchon ſeinerzeit zu einer längeren Frei⸗ 
heitsſtrafe verurteilt worden war, iſt jetzt von der Horthy⸗ 
Juſtiz vor Gericht geſtellt worden, um verantworllich 
für die Maßnahmen der Räteregierung gemacht zu wer⸗ 
den. Ihm wurde Hochverrat, Teilnahme an „Morden“, 
d. h. an den während der Räteregierung gefällten Todes⸗ 
urteilen, und Geldfälſchung, da die Räteregierung auch 
Banknoten herausgab, zur Laſt gelegt. 

In ſeinem längeren Schlußwort erklärte Rakoſt über 
ſelne Rolle während der Räteregierung, er habe nichts zu 
bereuen. 


Ein bedeutſames Wahlbündnis. 

Belgrad, 8. Februar. Zwiſchen dem Kroatenſüß⸗ 
rer Dr. Matſchek und dem Führer der ſerbiſchen Land⸗ 
wirtepartei iſt ein Wahlbündnis geſchloſſen worden. 

Der Haushalt der Sowjelunſon verabſch' dot. 

Moskau, 8. Februar. In der Situng des Voh⸗ 
zugzausſchuſſes der Sowjetunion am Fre ta warde der 
Voranſchlag für 1935 in Einnahmen mit 65 909 551 000 
Rubel und in Ausgaben mit 65 400 551 000 Rubel be⸗ 
Kälige. 
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Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 9. Februar 1935. 


Ueberraſchende Er atzwahl in England. 


Steg der Arbeiterpartei Infolge konſervativer 
Zerſplitterung. A 

Bei den parlamentariſchen Erſatzwahlen des Mahl: 
kreiſes Eavertree in Liverpool iſt zum erſtenmal ein Ar⸗ 
beiterparteilier in dieſem Wahlkreis als Sieger hervor⸗ 
gegangen. Das Ergebnis der Abſtimmung zeigt deutlich, 
daß ein den Konſerva tiven ſicherer Sieg durch die Agtta⸗ 
tion der konſervativen Oppoſition verloren gegangen iſt. 
Der offizielle Regierungskandidat erhielt 13 771 Stim⸗ 
men, der „unabhängige“ 23jährige Sohn des bekannten 
Politikers Churchill, Randolf Churchill — 10 575 und der 
Arbeiterparteiler Cleary — 15611 Stimmen. Der Ar⸗ 
beiterparteiler wurde ſomit gewählt. 

Dieſes Wahlergebnis hat bei den Konſervakipen große 
Erregung hervorgerufen. 


Tſtrliſche Natſonalberſammlung gewählt. 


Iſtambul, 8. Februar. Am Freitag fanden in 
der Türkei die Wahlen zur fünften großen Nationalver⸗ 
ſammlung ſtatt, bei denen 400 Abgeordnete, darunter 17 
Frauen, gewählt wurden. 16 Abgeordnete ſind unabhän⸗ 
gig, während die übrigen einſchließlich der Frauen der 
Regierungspartei, der einzigen türliſchen Partei, angehö⸗ 
ren. Dieſe Wahl iſt die erſte in der Geſchichte der Tuͤrlei, 
die unter Beteiligung der Frauen vor ſich gegangen iſt. 
Die neugewählte Nationalverſammlung wird im März in 
Ankara zuſammentreten. 


600 0900 Arbeitsfreiwilline in Amer ela. 
Steine Luft zu militäriſcher Ausbildung. 


Waſhington, 9. Februar. Die Leitung des ame⸗ 
rikaniſchen freiwilligen Arbeitsdienſtes kündigt an, daß 
die Zahl der Mitglieder des freiwilligen Arbeitsdienſtes 
im Laufe des Sommers von 365 000 auf 600 000 Mann 
erhöht werden ſoll. Man werde künftig nicht nur die auf 
den Wohlſahrtsliſten ſtehenden Jungen berücksichtigen, 
ſondern verſuchen, möglichſt brauchbares Ausbildun ga⸗ 
material auszuwählen. Eine militäriſche Ausbildung in 
den Lagern des Arbeitsdienſtes lehnt man entſchieden ab, 
und weiſt darauf hin, daß von 8000 kürzlich Entlaſſenen 
nur 18 in das Heer eingetreten ſind. 


Das amerikanſſche „Große Hauptquartier 


des Fliegerkorps“. 

Waſhington, 9. Februar. Am Freitag ernann'e 
der amerikaniſche Kriegsminiſter die Mitglieder des Sta⸗ 
bes des „Großen Hauptquartiers des Fliegerkorps“, das 
am 1. März in Tätigkeit treten und aus 5 Flugregimen⸗ 
tern beſtehen ſoll, von denen 3 in Amerika und je eines 
in der Kanalzone von Panama und Hawai ſtakioniert 
werden ſoll. Die Stäbe der in Amerika verbleiben den 
Regimenter werden in Virginja, Louiſiana und Kalifor⸗ 
nien ihre Hauptquartiere haben. Die beiden Regimenter 
für Panama und Hawai werden erſt ſpäter organiſtert 
werden. Anfang März wird das 31. Bombengeſchwader 
von 10 Flugregimentern einen Langſtreckenflug nach der 
Kanalzone unternehmen und dabei nur eine Zwiſchenlan⸗ 
dung in Miami vornehmen. 


Aus Welt und Leben. 


Japanſſcher Dampfer von Piraten 

überfallen. 

Schanghai, 8. Februar. Der japaniſche Dampfer 
„Kamuri maru“ iſt auf dem Wege von Hong⸗Kong nach 
Japan in der Nähe der Bias⸗Bucht von chineſiſchen P'ra⸗ 
ten überfallen worden. Die dritte japaniſche Eskader, die 
ſich in chineſiſchen Gewäſſern befindet, hat Befehl erhalten, 
dem überfallenen Schiff zu Hilfe zu kommen. 


Grippeopfer in Frankreich. 

In dem in Nancy ſtationierten Infanterieregiment 
ſtarben 7 Soldaten an den Folgen der Grippe. Im 
Krankenhaus befinden ſich gegen 250 grippekranke Solda⸗ 
ten. Die Schulen ſind in der Stadt infolge der Grippe⸗ 
pidemie geſchloſſen. 


Dampfer- Zufammenftof. 

Aus Philadelphia wird gemeldet: Der aus London 
kommende Dampfer „London Corporation“ ſtieß an der 
Küßſte von Delaware mit dem Frachtdampfer „Cape May“ 
zuſammen. Der Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß der 
Bug des einen Dampfers dem anderen tief in die Seite 
drang. Die „London Corporation“ nahm mehr als 100 
Perſonen, unter denen ſich 9 Verletzte befanden, von der 
ſchwer beſchädigten „Cape May“ auf. 


Verwegener Ueberſall auf einen Poſtwagen in Rumänien. eue 
Auf einen Perſonen⸗ | 


Aus Bukareſt wird gemeldet: 
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den Zug wieder zu verlaſſen. Die Beute iſt offenkundig 
von Spießgeſellen der Räuber aufgeleſen worden. Der 
Raubüberfall wurde dadurch entdeckt, daß der Poſtbeamte 


Die Grippeepibemie läßt nach. 
Die Grippeepidemie in Lodz ſcheint im Abflauen be 


der Station Campina vergeblich auf die Meldung des Be- griffen zu fein. Insbeſondere iſt dies bei älteren Leuten. 


gleiters des Poſtwagens wartete. Als man die Türen des 
Wagens öffnete, fand man die drei Beamten gelnebelt 
und gefeſſelt dor. 


Verwegener Banküberfall in Amerika. 


In der im Staate Neuyork befindlichen Stadt Nyack 
drangen am Freitag mit Maſchinengewehren bewaffnete 
Vanditen in das Gebäude der dortigen Lokalbank ein und 
zwangen den Kaſſierer, die Bankgewölbe zu öffnen. Sie 
raubten dann 18 000 Dollar und entkamen unerkannt. 


Vater und Schmeſter mit der Axt niedergeſchlagen. 

Eine furchtbare Familientragödie ſpielte ſich in der 
Nacht zum Freitag in Lubben (Spreewald) in der Woh⸗ 
nung eines Polizeiwachtmeiſters im Ruheſtand ab. Der 
etwa 30 jährige Sohn bedrohte Vater und Schweſter mit 
der Axt und verletzte fie jo ſchwer, daß 1 TEINehge 
Ueberführung ins Krankenhaus notwendig war. Die Ver⸗ 
letzungen des Vaters find jo ſchwer, daß er aum mit dem 
Leben davonkommen dürfte. Darauf ſchloß ſich der Sohn 
in ſein Zimmer ein, begoß die Möbel mit Spiritus und 
ſetzte alles in Flammen. Die ſofort alarmierte Feuer⸗ 
wehr konnte den Brand nach angeſtrengter Tätigkeit loka⸗ 
liſieren. Nach den Aufräumungsarbeiten wurde die völ⸗ 
lig verbrannte Leiche des jungen Mannes geborgen. Der 
Täter ſtand kurz vor ſeinem Doktorexamen. 


Tagesnenigleiten. 


der Konflikt in der Trilotagen'nduſtele. 


Wie berichtet, fanden Anfand Januar bereits zwei 
Konferenzen in Sachen des Lohnablommens in der Lodzer 
Trikotageninduſtrie für die Sommerſaiſon ſtatt, die jeboch 
ergebnislos verliefen. Während die Unternehmer der 
größeren Betriebe mehr geneigt waren, den Forderungen 
der Arbeiter nachzukommen und ſich mit einem Lohntarif 
einverſtanden erklärten, der den Forderungen der Arbeiter 
nahezu entſprach, verlangten die mittleren und kleinen 
Unternehmen einen herabgesetzten Lohntarif, was die Ur⸗ 
ſache war, daß ſich die Verhandlungen zerſchlugen. Ange⸗ 
ſichts dieſes Standpunkes der Induſtriellen beſchloſſen die 
Trikotagenwirker, für Montag, den 11. Februar, den 
Streik zu proklamieren. 

Um den Streik doch noch zu verhindern, berief der 
Arbeitsinſpektor für geſtern eine weitere Konferenz zwi⸗ 
ſchen den Unternehmern und den Arbeitern ein. Da aber 
die Einladung der Großunternehmer nicht rechtzeitig er⸗ 
folgt iſt und dieſe erſt verſpätet zur Konferenz eintrafen, 
jo kam es praltiſch nicht zu einer Ausſprache. Die Groß⸗ 
unternehmer baten um die Einberufung einer neuen Kon⸗ 
ferenz, die ſpäteſtens am Mittwoch ſta tfinden fol, Das 
her wird auch wahrſcheinlich die für Sonntag einberufene 
Verſammlung der Trikotagenarbeiter mit der Proklamie⸗ 
rung des Streiks in der Trikotageninduſtrie warten. 


Wie Arbeiter um ihren Lohn kämpfen müſen. 

Der Konflikt in der Weberei von Rubin an der Sien⸗ 
kiewiezſtraße 3, wo die Arbeiter fieben Tage in den Fa⸗ 
brikräumen zubrachten, iſt geſtern beendet worden, nach⸗ 
dem vorher eine Konferenz beim Arbeitsinſpektor -ftatı- 
gefunden hat, an welcher im Namen der Arbeiter Ver⸗ 
treter des Klaſſenverbandes teilnahmen. 

Ein weiterer Fall, wo Arbeiter wegen eines Konflikts 
mit der Fabrikleitung die Fabrikräume nicht verlaſſen, iſt 
in der Weberei von Dawidowiez, Abramſon, Tobjasze⸗ 
wiez und Szuycer, 6. Sierpnia 47, zu verzeichnen. Die 
Arbeiter, denen die Löhne ſeit längerer Zeit einbehalten 
werden, erfuhren, daß die Fabrik liquidiert werden ſoll, 
und da fie nun befrüchteten, daß fie hierbei um ihren Lohn 
betrogen werden könnten, beſetzten fie die Fabrik, um die 
Fortſchaffung der Maſchinen nicht eher zuzulaſſen, dis 
ihnen nicht die Löhne ausgezahlt werden. Es handelt ſich 
um 30 Weber und Weberinnen. Infolge Erſchöpfung find 
bereits zwei Ohnmachtsfälle zu verzeichnen geweſen. (a) 


Das Strafreſerat beim Arbeits inſpektorat in Tätigkeit. 


Geſtern hat das neugeſchaffene Strafreferat beim 
Lodzer Arbeits inſpektorat feine Tätigkeit aufgenommen. 
Es find bereits mehrere Strafſachen wegen Nichteinhal⸗ 
tung der Vorſchriften über die Arbeitszeit, der Beſtim⸗ 
mungen des Lohnvertrages uſw. eingelaufen. Die Leitung 
des Strafreferats iſt dem bisherigen Leiter dieſes Reſe⸗ 
rats bei der Stadtſtaroſtei, Jan Kula, übertragen worden. 


Bannrbeiten müſſen durch Fachleute anögeführt werden. 

Die Bauinſpektion der Lodzer Stadtverwaltung hat 
Vorſchriſten für die Führung von Bauarbeiten in 
Lodz herausgegeben. Bisher ſah das Baurecht nicht die 


zug in der Nähe von Ploeſti ereignete ſich am Freitag ern | Pflicht vor, daß der techniſche Leiter der Arbeiten hierbei 
verwegener Banditenüberfall. Maskierte Räuber ſpran⸗ nur qualifizierte Handwerker beſchäftigen darf. Im Sinne 
gen auf die Bretter des Poſtwagens, hielten drei Poſt⸗ der letztens erſchienenen Novelle zum Baugeſetz, die beſagt, 


beam e, die ſich ihnen entgegenſtellen wollten, mit vorge⸗ 
haltenen Revolvern in Schach und warfen dann den gan⸗ 
zen Inhalt des Wagens durch die Türen hinaus. Nach⸗ 
dem ſie die drei Beamten geknebelt und gefeſſelt hatten, 
ſchmuggelten ſich die Räuber unter die Fahrgäſte des Bus 
ges und vermochten an der nächſten Station unbehelligt 


daß bei Bauarbeiten nur Fachkräfte beſchäftigt werden 
dürfen, verlangt die Bauinſpektion nunmehr von den Ban⸗ 
herren vor Aufnahme der Bauarbeiten die Bekanntgabe 
der Namen des techniſchen Leiters der Bauarbeiten, owie 
auch der Handwerksmeiſter, die dabei beſchäftigt ſein 
werden. (a) 


— ——— E8—— ů Erüꝛĩòv—ꝛ—ðß5ßßi——ß—ß—ß5ß—iiß—i—z'i — ů ä ä ſT———ꝛðñæ&õſn . ͤ ũöJH k k⁊ä6äðĩ . ĩ ĩ— ͤ——äää — —-V y: —ꝛ — ] ů—ꝛ—.U . —ůů—3ß—ðXUy33ßßß—ßK—ßÄ8—ßVL˖k ——xßxß—ß—ßK—ß—ß—ů—ů — 


feſtzuſtellen, dagegen ſind diefkrankheitsfälle unter benkin- 
dern nach wie vor ſehr zahlreich. Die Aerzte find der 
Meinung, daß die Epidemie in Lodz als überwunden bes 
trachtet werden kann. (a) 


Probezeit für Nopfarbeiter nicht länger als 3 Monate. 

Das Oberſte Gericht hat eine Entſcheidung gefällt, die 
für Kopfarbeiter bedeutſam iſt. Danach kann die Probe⸗ 
zeit eines Angeſtellten bis zu 3 Monaten ausgedehnt wer⸗ 
den. Eine Verlängerung iſt nicht zuläſſig, auch nicht mit 
Einwilligung des betreffenden Angeſtellten, weil fie eine 
Schmälerung ſeiner ihm geſetzlich zugeſicherten Rechte be⸗ 
deuten würde. Wenn der Angeſtellte nach Ablauf von 
3 Probemonaten weiter im Amt verbleibt, tritt das nor⸗ 
male Arbeitsabkommen mit ſeinen ſämtlichen Folgeerſchei⸗ 
nungen in Kraft. 7 


\ 
v— 


Die Butter und Gierpreife. 
„Die Preistendenz auf dem Bitter» und Eiermarkt 


in Lodz war in dieſer Woche weiterhin ſchwach. Die But 


terpreife betrugen im Kleinhandel: Sahnenbutter Zl. 3.—, 
Eßbutter 2.80, geſalzene Butter 2.60 und Landbutter 2,40. 
Im Kleinhandel wurde pro Ei 7 Groſchen gezahlt. (a) 
mit beträchtlichem Sachſchaden. 
Geſtern nacht entſtand aus bisher unbekannter Urſache 


in der Fabrik von Iſaak Berger, Lomzynſka 20, ein ge⸗ 


fährlicher Brand. Das Feuer brach in einem Schuppen 
aus, wo alte Baumwollabfälle lagerten. Der 3. und 4. 
Feuerwehrzug vermochte nach zweiſtündiger Löſchaktion 
das Feuer zu unterdrücken. Der Lagerſchuppen iſt zeil 
weiſe niedergebrannt. Der verurſachte Schaden bel int 
ſich auf etwa 15 000 Zloty. 

Ein weiterer Brand entſtand in der Spinnerei von 
Salomon Gajzenberg, Zagajnitowa 21. Hier traf der 
zweite Feuerwehrzug ein. Durch den Brand wurden gro⸗ 
ßere Garnvorräte ſowie einige Maſchinen vernichtet. Das 
Feuer konnte erſt nach zweiſtſündiger Löſchaktion unter⸗ 
drückt werden. 

Überdies entſtand im Haufe 11⸗go Liſtopada 76 ein 
Rußbrand, der bald vom 1. Zug der Feuerwehr unterdräick⸗ 
wurde. (a) 


Eine geheime Schnapsbrennerei bei Lodz ausgehꝛben. 

Die fliegende Brigade des Finanzkontrollamtes ent⸗ 
deckte im Dorfe Romanow in der bei Lodz liegenden We⸗ 
meinde Rombien in der Sommervpilla einer Frau Shen: 
einffa aus Lodz eine geheime Schnapsbrennerei. Die 
Schnapsbrennerei hatte der arbeitsloſe Tadeusz Badens; 
eingerichtet, der den Auftrag hatte, den Winter über bie 
Villa zu bewachen. Als die Kontrollbeamten elnſchritten, 
trafen fie den Badeusz gerade bei der Arbeit an. Er halte 
die Apparate zur Schnapsherſtellung im Keller der Billa 
untergebracht. Es wurden mehrere Liter ſertigen Schnap⸗ 
ſes und die Apparate beſchlagnahmt. Badeusz wurde ver⸗ 
haftet. (a) 

Schwerer Unfall bei der Ausbeſſerung eines Brunnens. 

Auf dem Grundſtück Stodolnianaſtraße 10 war der 
Brunne defekt. Mit Hilfe des Hauswächters Leon Oſtreu⸗ 
ſki wurde der Schaden von dem Schloſſer Leon Kryſſak 
(Poludniowa 40) behoben, der darauf auch ſoſort den Mo- 
tor anließ. Dabei wurde der Hauswächter aber von der 
Kurbel an den Kopf getroffen, ſo daß er ohnmächtig u 
Boden fiel. Kryſiak eilte ihm zu Hilfe, wurde aber ſen 
von der Kurbel an den Arm getroffen, der am Ellenbogen 
brach. Kryſiak rief nun um Hilfe, und es eilten Haus⸗ 
bewohner herbei, die den Arzt der Sozialverſicherangsan⸗ 
ſtalt alarmierten. Dieſer erwies den Verunglückten 


Hilſe. (p) 


Ein Betrüger in der Rolle eines Hausbeſitzers. 


Jakob Fride, der als Untermieter im Haufe Bankowz 
Nr. 21 wohnt, machte einem gewiſſen Jan Kierpa im Fe⸗ 
bruar v. J. den Vorſchlag, den Poſten eines Wärters des 
Hauſes Bankowa 21 zu übernehmen, wobei er ſich als Be⸗ 
ſitzer dieſes Hauſes ausgab. Fride nahm von Kierpa eine 
Kaution von 300 Zloty entgegen. Bald darauf führte 
Fride denſelben Betrug noch an einem Joſef Orzech aus, 
von dem er unter demſelben Vorwand 600 Zloty heraus⸗ 
ſchwindelte. Als die beiden nach einiger Zeit feſtſtellten, 
daß fie einem gewiſſenloſen Betrüger zum Opfer gefallen 
ſind, erſtatteten ſie bei der Polizei Anzeige. Fride wurde 
geſtern für dieſe Betrügereien zu 10 Monaten Gefängnis 
verurteilt. (a) 


Ein lüſterner Fabrikmeiſter. 

Hinter verſchloſſenen Türen verhandelte geſtern das 
Lodzer Bezirksgericht gegen den Meiſter der Gießerei der 
Widzewer Manufaktur, Berthold Reichelt, 61 Jahre alt. 
Reichelt hat ſeine Stellung als Meiſter dazu ausgenützt, 
um Arbeiterinnen zu zwingen, mit ihm geſchlechtlich zu 
verkehren. Von dieſem Treiben ſetzte der Verbandsdele⸗ 
gierte die Behörden in Kenntnis und Reichelt wurde zur 
Verantwortung gezogen. Zur geſtrigen Verhandlung wur⸗ 
den 30 Perſonen als Zeugen vorgeladen. Nach Beendi⸗ 
gung des Zeugenverhörs und den Reden des Staatsan⸗ 
walts und des Verteidigers verkündete das Gericht das 
Urteil, auf Grund deſſen Reichelt zu einem Jahr Gefäns- 
nis verurteilt wurde. (a) 


ö A. 89 Lodzer Boltszeftung — Sonnabend, 


AusdemdentfihenGefelliihaftsleben | 


Bom Nadogoszezer Männer-Gefang:Verein „Poly⸗ 
hymmnia“. Heute findet nach der Geſangſtunde die übliche 
5 8 ſtatt. Es wird darauf aufmerkſam gemacht. 
daß auf dieſer Sitzung das bevorſtehende 35. Stiftungs⸗ 

eſt, welches am 2. März 1935 abgehalten wird, noch ein⸗ 
mal gründlich beſprochen werden ſoll. Daher iſt die An⸗ 

veſenheit aller Mitglieder unbedingt erforderlich. 


Morgen 
nicht vergeſſen, daß um 
17.30 Ahr im Sängerhaus 


Zum letzten Mal 
„Liebe in Not“ 


geſplelt wird, das präch · 
tige Duſtſpiel, das jedem 
gefällt. Darum nochmals: 
Am Sonntag ein jeder ins 


„Thalia“⸗Theater 


Aus dem Neiche. 


5 Um die Stadtverwaltung 
ir von Konſtanihnow. 


. Wie berichtet, iſt die Neuwahl der Stadtverwaltung 
für Konſtantynow ergebnislos verlaufen, weil weder der 
Bürgermeiſterkandidat der Kreisſtaroſtei, noch der Kandi⸗ 
dat der örtlichen „Sanacja“ die notwendigen Stimmen 
der Stadtverordneten auf ſich vereinigen konnten. Vor 
der Wahl der Stadtverwaltung gaben die zwei ſozialiſti⸗ 
N Stadtverordneten, Heidrich und Klikauer, nach⸗ 
ſehende Erklärung ab: 
„Das neue Selbſtverwaltungsgeſetz hat den kommu⸗ 
nalen Selbſtverwaltungen ihre Selbſtändigkeit genommen. 
Die vom Innenminiſter erlaſſene Wahlordnung hat ber 
1 Arbeiterſchaft die Möglichkeit einer ihrer Zahl und Be⸗ 
deutung entſprechenden Vertretung geraubt. In Konſtan⸗ 
tnow wurde überdies der Wille der Wählerſchaft durch 
die Ungültigleitserklärung der ſozialiſtiſchen Liſten in zwei 
den Ken verfälſcht. Die Stadtverordnetenverſammlung 


von Konſtantynow kann daher nicht als Willensausdruck 
der Mehrheit ber Wähler gelten und die von dieſem Stadt⸗ 
rat gewählte eee che nicht als eine Ver⸗ 
waltung betrachtet werden, die im Namen der Mehrheit 
unſerer Stadt handelt. N 
Die Mitglieder der ſozlaliſtiſchen Stadtratsfraktion 
lönnen daher die Verantwortung vor der arbeitenden Be⸗ 
völkerung für eine Stadtverwaltung, die aus der Verfäl⸗ 
ſchung des Willens der Wähler hervorgegangen ift, nicht 
übernehmen und nehmen daher an der Wahl der Stadtver⸗ 
N waltung nicht teil“, a 
Dolecki wieder amtierender Bürgermeiſtet 
4 von ſtonſtantynom. - 
h Wie wir erfahren, wird der wegen eines gegen ihn 
angeſtrengten Verfahrens in feiner Amlstättafeft der⸗ 
hängte Bürgermeiſter von Konſtantynow, WI. Dolecki, 
lezt infolge des erlangten Freiſpruchs wieder feine Amts⸗ 
tätigkeit aufnehmen. Dies ſoll am 11. Februar erfolgen. 
Gleichzeitig damit wird der von der Staroſtei eingeſetzte 
kommiſſariſche Bürgermeiſter Rydlewiez feines Amtes en:- 
hoben werden. 

„Die Wiedereinſetzung des Bürgermeiſters Dolect er⸗ 
ledigt ſelbſtverſtändlich nicht die Angelegenheit der Neu⸗ 
wahl des Bürgermeiſters, die durch die neue Stadtver⸗ 

ordnetenverſammlung zu erfolgen hal. 


Todesanzeigen für einen Lebenden. 
Ein bösartiger Scherz gegen den Stadttommiſſar 
von Pabianice. 


in In Pabianice hat man ſich dieſer Tage einen üblen 
Racheakt erlaubt. An den Häuſern der Stadt Pabianice 
kurden Todesanzeigen ausgeklebt, die lundgaben, daß der 
kommiſſariſche Präſident der Stadt Pabianice, Roman 
Jablonſti, im Alter von 35 Jahren am 3. Februar ge⸗ 
Torben ſei und daß die Leiche am 4. Februar im Magiitrat 
zur öffentlichen Schau freigegeben werden wird. Die 
Nachricht rief unter der Einwohnerſchaft der Stadt großes 
Aufſehen hervor; aber noch größer war das Aufſehen, als 
man bald darauf den Stadkkommiſſar Jablonſti geſund 
nach dem Magiſtrat gehen ſah. Es wurde klar, daß es 
ſich hier um einen bösartigen Scherz handelt, den ſich je⸗ 
mand mit dem Kommiſſar Jablonſki geleiſtet hat. Es 
wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die ſofort die Ent⸗ 
fernung der Plakate anordnete, gleichzeitig aber eine Un⸗ 
erſuchung einleitete. Die Polizei ftellte feſt, daß die To⸗ 
desanzeigen in der Druckerei von Ryblewilt in Lodz ge 
druckt worden find. Der vernommene Druckereibeſiher 
eb an, daß dieſe Plalate von einem Waſilemſti, wohn⸗ 
halt Pienkna 41, beſtellt und bezahlt worden find. Die 
veſteren Nachforſchungen ergaben, daß Woſilewſki die An⸗ 


% 
den 


zeigen im Auftrage eines Wladyflaw Macicli, des Sohnes! 


des Beſitzers des Kinos „Luna“ in Pabianice drucken ließ. 


Angeſichts deſſen wurde Macicki feſtgenommen. 

Zu bemerken iſt, daß dieſer bösartige Scherz politi⸗ 
ſchen Hintergrund hat und im Zuſammenhang mit den 
Vorgängen in der Pabianicer Stadtverwaltung ſteht. (a) 


Chockanowice beſchließt den Anſchluß an Nuda-Pab'aniche 


In dem an die Stadt Ruda⸗Pabianicka angrenzenden 
Dorfe Chocianowice, Gemeinde Widzew, fand eine Sißung 
des Dorfrates ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, an die 
Aufſichtsbehörden mit dem Antrag auf Anſchluß dieles 
Dorfes an Ruda⸗Pabianicka heranzutreten. Es wurde 
darauf hingewie en, daß Chocianowice in großem Maße 
ebenfalls ſchon ſtädtiſchen Charakter habe und darum als 
Dorf nicht gut exiſtieren könne. 8 

Nunmehr wird noch ein Beſchluß der Stadt Ruda⸗ 
Pabianicka erforderlich ſein, der ſich mit der Angliederung 
dieſer Gebiete einverſtanden erklärt, worauf beide Anträge 
an die Auſſichtsbehörden weitergeleitet werden. (a) 


Die weitere Suche nach den Mördern des Dir. Bieganſtt. 
Die Untersuchung in Sachen der Ermordung des Dis 
rektors des Gymnaſiums in Zdunſka⸗Wola, Edward Vie⸗ 
ganſti, wird mit ganzer Energie fortgeſetzt. Es ſind den 
Unterſuchungsbehörden bereits zahlreiche Sachbeweiſe in 
die Hände gefallen, die in der Folge auch zu mehreren 
Verhaftungen führten, und es iſt damit zu rechnen, daß 
ſchon die nächſten Tage Licht in dieſe geheimnisvolle An⸗ 
gelegenheit bringen werden. Geſtern iſt der Leiter des 
odzer Unterſuchungsamtes, Inſpektor Petri, wieder nach 
Zdunfka⸗Wola 7 7 — um an Ort und Stelle die weite⸗ 
ren Nachforſchungen perſönlich zu führen. (a) 


Folgenſchwere Exploſion einer Sprengkapſel. 

Der 10jährige Joſef Pradella in Schleſiengrube fand 
eine Sprengkapſel, wie ſie von Bergleuten benutzt werden, 
und als ſeine Mutter die Wohnung verlaſſen hat, han⸗ 
tierte er mit der Kapſel in der Küche herum. Dabei kam 
er mit einem glühenden Draht der Kapſel fo nahe, daß 
plöplich eine Exploſion erfolgte, deren Folgen furch “bar 
waren. Dem Knaben wurden mehrere Finger und der 
rechte Arm zerriſſen. Der Arm mußte amputiert werden. 


Thorn. Liebestragödie. Es kam hier zu 
einer furchtbaren Liebestragödie, der zwei junge Men⸗ 
ſchenleben zum Opfer fielen. Nach kurzem Wortwechbel 
erſchoß der 30 jährige Tadeusp Cholewürſki die 22 jährige 
Stefanja Janicka, eine Lehrerin, und tötete ſich darauf 
burch einen Schuß in die Schläfe. Die Urſache zu der Tat 
ſoll darauf zurückzuführen ſein, daß das Mädchen einer 
Verehelichung Hinderniſſe entgegenſtellte. 


Gport. 
Die individuellen Voxme ſterſchaften von Polen 


kommen ſchon in den Tagen vom 5. bis 7. April in Poſen 
zum Austrag. 


Morgen Entſcheidungsſpiel um die Elshockeymeiſterſchaft. 
Morgen kommt auf dem LKS⸗Platz um 11 Uhr vor⸗ 
mittags das Entſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft des 
Lodzer Bezirks zwiſchen LKS und Triumph zum Austrag. 
Der Sieger aus dieſem Treffen wird die meiſten Punkte 
auf ſich vereinigen und ſomit den Meiſtertitel erringen. 


Schlittſcheih aufkurſe in Lodz. 

Heute beginnt auf dem Eislaufplatz im Poniatowſti⸗ 
Park ein Unterrichtskurſus im Schlittſchuhlaufen unter 
Leitung von Fachkräften, organifiert vom ſtädtiſchen Ko⸗ 
mitee fur körperliche Ertüchtigung. Der Unterricht wird 
an Sonnabenden und Sonntagen von 16—19 Uhr und an 
Dienstagen und Donnerstagen von 17—20 Uhr abgehal⸗ 
ten werden. Die Einſchreibegebühr beträgt für Jugend⸗ 
liche 1 Zloty und für Erwachſene 3 Zloty. Die Anmel⸗ 
dungen für den Kurſus werden im Sekretariat des Ko. mi⸗ 
tees ſowie auf dem Eislaufplatz im Ponlatowſki⸗Park ent⸗ 
gegengenommen. 


Bom Boxkampf Polen — Ungarn. 

Die ungariſche Boxſtaffel trifft bereits morgen in 
Poſen ein. Für Polen wird dies der 25. Länderkampf 
ſein. Mit Ungarn kämpfe Polen bisher viermal. Im 
Jahre 1928 verlor Polen in Budapeſt 11:5, im Jahre 
1929 trennten ſich beide Repräſentationen in Warſchan 
unentſchieden 8:88, im Jahre 1931 ſiegte Polen in Roten 
10:6 und im Jahre 1934 verlor Polen in Budapeſt 10:6, 
Obwohl beim morgigen Treffen Polen etwas geſchwächr, 
da ohne Chmielwſti den Kampf aufnehmen wird, fo reh⸗ 
net man dennoch mit einem Siege, wenn auch knappen, 
über den diesmal außergewöhnlich ſtarken Gegner. 

Die polniſche Repräſentation hat diesmal die Ver⸗ 
waltung des Boxverbandes und nicht der Verbandskapltaͤn 
aufgeſtellt. Dieſe lautet: Jarzombek, Rothole, Rajn ar, 
Sipinſki, Majchrzyeli, Zielinſti und Pilat. 

gor mülfet unaus geſetzt für die Ver⸗ 


Freunde! wan anten eiten aten 


Setzt euch überall für unfere Partelpreſſe ein. In das 


Heim des Werltütigen aehört die agitiert 


„Bobzer Voltszeitung“, Darum. Freunde 


9. Februar 1935. ER 


des Jüdiſchen Schererverbandes. 
* 1 


Nodio⸗ Programm. 
Sonnabend, den 9. Februar 1935. 


Lodz (1339 IH; 224 M.) EM a 
12.10 Salonkonzert 13 Preſſe 13.05 Konzert aus Lens 
berg 13.80 Pauſe 15 30 Export 15.35 Börſe 15,45 
Die neueſten Schallplalten 16.30 Hörſpiele für die Ju⸗ 
gend 17 Gottesdienſt aus Wilno 18 Schallplatten 13.10 
Theaterprogramm 18.15 Tonſchöpfungen von Pade⸗ 


rewſki 18.45 Vortrag 19 Lieder für Kinder 19.20 
Vortrag aus Poſen 19.30 Leichte Kompoſitionen von 
Grieg 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 
Sport 20 Soliſtenkonzert 20.45 Preſſe 20.55 Wie ar⸗ 
beiten wir in Polen 21 Zapfenſtreich aus Gdingen 
21.45 Literariſche Skizze 22 Reklamekonzert 2.5 
Orcheſterkonzert 23 Wetter 23.05 Vortrag. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Froher Sonnabend 20.10 
Grüß euch Gott, alle miteinander 23 Tanzmuſik. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
1130 Konzert 13.05 Schallplatten 15.20 Kinderfunk 


16 Konzerk 21.10 Bunter Ball 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Konzert 15.10 Lieder 
Tanzmuſtk. 
Wien (592 t 3, 507 M.) 
12 Konzert 14, 16.40 und 28.05 Schallplatten 17.45 
Züherkonzert 20 Was iſt die Liebe 24 Zigeunermuſit. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Unterhaltungsmuſik 15 55 
Schallplatten 18.15 Cembalomußtt 
22.30 Jazzmuſik. 


22.30 Tanzmuſik. 


20.10 Wir tanzen 22 


f 


Jagzmuſik 1735 
20 Oper: „Norma“ 


— 


Paderewſti im Rundfunk. 
Heute um 18.15 Uhr ſpielt der junge talentvolle Kla⸗ 
vierſpieler Staniſlaw Staniewiez einige Werke von Pade⸗ 
rewfli. f 


Grzegorz Fitelberg und Eugenjusz Maj. 

Das Orcheſterkonzert am heutigen Tage um 21 Uhr 
wird ausſchließlich polniſche Muſik bringen. Das Konzert 
wird Kapellmeiſter Grzedorz Fitleberg leiten; als Soliſt 
wird der bekannte Opernſänger Eugenjusz Maj auftreten, 
der die Arien aus den Opern von Moniuszko „Halle, 
und „Verbum Nobile“ ſingen wird. 


Errichtung eines großen Radionetzes in England. 
Der britiſche Luftfahrtminiſter teilte mit, daß die An 


träge auf Errichtung eines Nees von Radioſtationen über 


dem ganzen engliſchen Gebiet genehmigt wurden. Die 
Stationen ſollen zur genauen Information für Flugzeuge 
während des Fluges dienen. Im Vorjahre wurden drei 
neue Stationen, u. zw. in Hull, Portsmouth und Bein 
in Betrieb geſetzt. Nun werden weitere ſechs Stationen 


den Betrieb aufnehmen. Die Stationen ſollen an folder 


Stellen errichtet werden, wo ſie auch von Flugzeugen der 
internationalen Aexolinien benutzt werden können. Zu 
dem gleichen Zwecke ſollen auch bewegliche Rad foſtatioßen 
errichtet werden. Sie werden durch ſtändige Stationen 
mit großer Leiſtungsfähigkeit ergänzt werden. 

EPC AA 


Gewerk cha tliches. 
Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter! Sonntag, 
den 10. Februar, um 10 Uhr vormittags, findet im Lokale 
Zawadzka 4, Front, 
2. Etage, eine Verſammlung der Reiger, Scherer und 
Schlichter ſtatt. Das Erſcheinen aller im obigen Fach ber 
ſchäftigten Kollegen iſt erforderlich. 


Veranſtaltungen. 

Preispreſerence in Choiny. Die Ortsgruppe Choinn 
der DSA veranſtaltet am kommenden Sonnabend, dem 
9. Februar, im Parteilokal, Ryſia 36, einen Preisprefe⸗ 
rence-Abend. Freunde dieſes Spiels find höfl. eingeladen. 

Ruda⸗Nabianicka. Im Lokale an der Gornaſtraße 36 
findet am Sonnabend, dem 9. Februar, ab 8 Uhr abends, 


ein Preispreference-Abend ſtatt. Mitglieder und Sym⸗ 
pathiker ſind eingeladen. 
UN. U. K. 
Verwaltungsſitzung. Am Sonnabend, dem 9. Free 


bruar, findet um 7 Uhr abends die ordentliche Verwal⸗ 
tungsſitzung ſtatt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscfelny 10: A. Charemza, Po. 
morſka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epftein, Piotr⸗ 
kowſta 225; 3. Gorczyeki, Przejazd 59; G. Antonfewiez, 
Pabianicka 50. 
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Ar. 9 


Der Weg zur Wahrheit 


00 Roman von Ida Bock III 
(29. ſFortſetzung) 


Er kniff die Lippen zuſammen und wandte ſich von 
Fenſter ab. „Ah bah! Partner und Partnerin! Weiß 
ich von ihrem Leben etwas, ſie von dem meinen? Feed 
White und die ſchönſte Tänzerin Amerikas, die ein guter 
oder ein böſer Wind zuſammengeweht hatte. “Und dann 
begann der Wille zu ſich ſelbſt in ihm zu rumoren. Er 
hatte ſich nie vorher an einen Menſchen verloren, ge⸗ 
ſchweige denn an ein Weib. — Jahrelang war er be⸗ 
herrſcht gewe en von dem Streben, ſich in die Höhe zu 
bringen, um dann vor ſeine Eltern hinzutreten als einer, 
der ſich auf eigenem Wege an ein Ziel gebracht — und 
auf einmal ſollte ihn ein bisher ungekanntes Gefühl ge⸗ 
fangen nehmen, vielleicht irre leiten? Aber wie ſehr er 
ſich auch gegen dieſes Neue wehrte, es zuckte immer wieder 
in ihm auf. Jetzt nur einen Menſchen haben, der ihn 
herb bei den Achſeln nahm und ihn aufrüttelte und zu ſich 
ſelbſt brachte! Ihm fiel ſein Förderer in Neuyork ein, der 
brave Koritſchoner, der es jo gut verſtand, ihm den Rücken 
zu ſteifen, mit einem Witz manchmal, dem er dann ſogleich 
ein Streicheln folgen ließ. Er hatte Sehnſucht nach dem 
Heinen Manne mit den klugen und manchmal jo melan⸗ 
choliſchen Augen. 

Nur durch eine Zimmerwand von Fred White ge⸗ 
trennt, kämpfte eine junge Frau einen ähnlichen Kampf 
nur daß er bei ihr noch durchſetzt war von dem Banger 
Gefühl, daß ein Mißerfolg bei ihrem erſten Auftreten eis 
Fänzerin ſie in den Augen ihres Partners herabſetzen 
könnte. Sie ertappte ſich dabei, daß alles Vergangene in 
ihr ausgelöſcht war, wenn ſie in Fred Whites Armen, von 
ſeinem Fingerdruck gelenkt, nach dem wüſten Getöne des 


une enen 


Lodzer Muſikverein, Stella“ 


Heute, Sonnabend, dem 9. Fedruar l. I, veran⸗ 
ſtalten wir im I Zug der Lodzer anne Feuer⸗ 


wehr, 11. Liſtopada 4. 
uuferen diet jührigen 


Hannerl — willſt du deine Jugend vertrauern. 


Maskenball 


Grammophons das übte, was heute Kunſtlanz genannt 
wird und ihr als ein Aufpeitſchen ſchlummernder Gefühle 
erſchien, gegen die ſie ihre ganze Energie aufbieten mußte. 
Wurde ihr verzweifeltes „Nein, nein, nein!“ nicht immer 
kurzatmiger? Sie rief ihre ganze Vergangenheit zu 
Hilfe, den Mann, deſſen Weib ſie aus Liebe geworden, ihr 
Kind, das von ihr gegangen, ja ſelbſt die alte harte Frau, 
die io viel Bitterfeit in ihr Reben gebracht und ſich trotz⸗ 
dem als ein Menſch erwieſen hatte, in dem abwägende, 
verſtehende Güte nicht ertötet war. 


In ihrer Not fühlte ſie ſich manchmal ſchon geneigt, 
ſich der alten Marie anzuvertrauen. Die war wohl der 
einzige Menſch, der ein Herz für ſie hatte — aber erſt vor 


wenigen Tagen wurde es Hanna offenbar, daß in der gu⸗ 


ten Alten, die unter Theaterdamen alt geworden war, die 
Kupplerin ihre Fühler ausſtreckte. „Sei doch nicht 8 
Er iſt 
doch ein entzückender Menſch, der Herr White. Ich an 
deiner Stelle —“ Die Schlange aus dem Paradieſe — 
Keinen Blick in das, was hinter ihr lag, hatte ſie dem 


Manne gewährt, mit dem ſie täglich Stunden verbrachte. 


Für ihn war ſie auch heute noch die Hanna Hartig, die 
ehemalige Schauſpielerin, die er „Fräulein“ nannte. — 


Hanna verbarg ſich hinter einer gemachten Heiterkeit 
und zwang ſich ein Weſen auf, das ſelbſt einen Frauer⸗ 
kenner getäuſcht haben würde: liebenswürdige Aeußeriich⸗ 
keit ohne wärmeren Herzſchlag. Aber während ihrer ge⸗ 
meinſamen Tanzſtunden war die Ueberwindung ſchon faſt 
Schmerz. 

Dann kam ein Abend, der Hanna im Tiefſten erſchſt⸗ 
terte: der 24. Dezember. Vor einem Jahre hatte in 
ihrem ſchönen Salon ein großer Lichterbaum „gebrannt, 
ein blühendes junges Kind hüpfte jubelnd um ihn herum. 
Ihr Mann hatte ſie mit Gaben überſchüttet. Wo war 
denn das alles hin? Ausgelöſcht, als wäre es nie wirklich 


ditioneller 


ranger Rn — Sonnabend, den 9. Februar 1935. 


— CCͤ ˙·i mA ̃˙ ˙QAA ( EFT TI EEE TE 


Chr. Commis verein 
g. g. A. in Lodz 
Mrwrot Straße 23 


Heute, Sonnabend, d. 9. Fe⸗ 
 „ımard. J. ab Uhr abends, 
iindet im Vereinslokal in der 
Nawrotſtraße 23 unſer tra» 


Faſchings rummel 
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geweſen? Dieſem Anſturm ihrer Erinnerungen vermoch 
fie nicht ſtandzuhalten. Mit ſchmerzlichem Weinen brac 
ſie zuſammen. Plötzlich tönte in ihrem Jammer ſüß wie 


Engelſtimmen eine alte wunderliebe Melodie: „Stille 
Nacht, heilige Nacht.“ Sie lauſchte den Geigentönen, 


mit denen, nur durch die Wand von ihr getvennt, ein ei: 
ſamer Menſch ſeine Weihnacht e ihr Partner Fred 
White. — 


Da riß fie ſich jah zuſammen, hüllte ſich in ihren Polz 
und lief davon. Sie irrte durch ſtille Straßen, an weh 
nachtlich erhellten Fenſtern vorüber, getrieben von innere 
Unruhe. Nur fort! Aber wohin denn? Halbzehn ich. 
es auf einem der Kirchtürme, als fie ermüdet ſtehen bl’ 
In ihren Schläfen pochte es. „Was fange ich denn mi’ 
mir an? Eine Weile ſtill ſitzen, ganz ſtill und alle Ge 
danken ausſchalten!“ Die Fenſter des Cafe Lu'tpo ld 
glänzten ihr entgegen. Sie trat ein. Nur wenige Gälrr 
waren da. Auch Einſame, die niemanden hatten, mit den 
ſie Weihnacht feiern konnten. 


Hanna ſetzte ſich in eine Niſche. Sie achtete nich: 
darauf, daß der und jener nach ihr hinſah, dem vielleich: 
eine Aehnlichkeit mit dem Kopfe auf dem Plakat auige⸗ 
fallen war. Sie nahm nicht einmal wahr, daß ein Heer 
ſich bis auf einige Schritte an ihren Tiſch heranpürſchte 
Sie zündete ſich eine Zigarette an und ſah dem Rauche 
nach; und in dem blaugrauen Schleier, der ſich aus ihrer 
Zigarette vor ihren Augen wob, nahm, was ſie dachte, Ge⸗ 
ſtalt an, huſchte ſchemenhaft vorüber, bis eine Geſtalt wie 
feſtgebannt vor ihren träumenden Augen leibhaft wurde 
und die Augen nicht von ihr ließ. — „Stille Nacht, gei⸗ 
lige Nacht.“ Doch das war nicht das ſüße Tönen einer 
ein amen Geige im dunkeln Zimmer, das kam aus der 
Tiefe des Cafehausſaales, wo einer der Gäſte auf eine n 
Harmonium ſeinem Feiergefühle Ausdruck verlieh. 


(Fortjegung folgt.] 


Dr. L NADEL 


Trauenlrantheiten und Gebnetsbilſe 


Andreia 4 Tel. 228-02 


» Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


N. . eee 


Freunde und Gönner höflichſt einladen. 
Kein Maskenzwang. 


Beginn um 9 Uhr abends. Eintritt 2 Zloty. 


Sinnen 


Metro 


Przejazd 2 
Unnmummmm 


Heute 


Lieblinge der Leinwand. Regie: Joſef Leſtes. 


— ieee 
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Opalower Butler 


Reiten Bienenhonia 
Pr ma Pflaumenmus 


empfiehlt die Kolonialwaren⸗Handlung 


Adolf Lipski, ‚Gtöwna ‚54 


Tol. 218-553. 


Dr. med. Frau 


P.Weisskopf 


Seauentcaniheiten n Geburtenh lie 
Petrikauer 101, Tel. 114-82 


Empfangsſtunden von 2-4 und 7—R Uhr. 


Dr. med. 


A. Kleszczelski 


Ch rurg Urulog 
Krandheiten d. Nieren, d. Diaſe u. Harnwege 


Nazutowicza 10 Dujusticge 76) 


Tel. 12779 
Eprechſtunden von 4—6 nachm 


zu welchem wir unſere geſchätzten Mitglieder und deren Angehörige, ſowie 


Zwei Orcheſter: Blos⸗ 155 Streichmuſik. 


IMumunmummemmmmummunmmmummummummumunamm umme 
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und folgende Tage: 
der gewaltige Film bolni' cher Produltion 


„Jungwald““ 


nach dem berühmten Werk von J. A. Hertz. 
In den Hauptrollen die Blüte der polniſchen Künſtlerſchaft ſowie die 


eee 
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Die Verwaltung. 


K 


„ill 


Adria 


Glöwna 1 
BITTLTTLETTTTTTT 


Prod.: Libkow⸗Film. 


RNeſter 


für Anzüge, Kleider und 
Paletots billig bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowske 152 


Vogel⸗ 
fuer 


für Kanarienvögel und an⸗ 
dere ſtets friſch zu haben 


Samenhandlung Saurer 
Au drzeja 2 11. Liſtopadal9 


Doktor 


Reicher 


Poludniowa 28 


Telephon 20103 
Sea von 8-11 und 
56 Uhr, Sonn- u. 


1 non 


= eee entern 


i ü 


9 30 Uhr Beichte, 


mit verſchiedenen Ueberraſchungen und humoriſtiſchen 
Vorträgen ſtatt, zu welchem wir unſere geſchätzten 
Mitglieder und deren Angehörige ſowie Freunde und 
Gönner herzlichſt einladen. Die Verwaltung. 


Das Erſcheinen in Koſtümen iſt erwünſcht. 
One Saum i!. un 9 up: abends. 


haben in der „Lodger Bolle: 
zeitung” ſtets anten Grinin! 


Anzeigen 


Trinitstis Rirche. Sonntog 9 30 Uhr Beicht⸗ 
10 uhr Haupigo tes dienſt mit hl. Abendmahl — h. Wanna 
gat: 12 Uhr Gotiesdienis mu hl. Abendmahl in pol 
nher Sprache — P. Kotula 2.0 Uhr en 
dien t. 6 he Gottesdient — BB Schendel. 
Armenhaus lap-lle, Naıntomwcja 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottet dienſt. 

Veihaus Zubardz, 5 3, Sonntag, 10 Uhr 
Goller dien; i — P Schedler 
Donnerstag 7 0 Abr abends Bibelſt unde 
Beih aus Baluıy, Drift 2 Sonmag 5 Uhr nachm. 
Zweites Jihtresfen des Flau nbundes. 
Donne ziag 770 Uhr abenos Bibelſtunde 
5 Hus Gtabſti. Sonntag, 10 Uhr Reiegotteobienft 
udel. 


Diatonıffenanftalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 
vo: mittags Gottesdieniz. 

Sonntag 3 uhr nam ic in der Ipiotenanftalt 
Tkacka 86 — P. B. Loffler 

oh anne Kirche. Sonntag 9 70 Uhr Jugend 
een im neuen Jugendheim — Kon Dietrich 
10 Uhr Haup gottesdienſt mit hl. 
Abendmahl — B Doberitein; 12 Uhr Sottesdienſt in 
polniſcher Spiache — B Zu del: 3 Uhe Kindergottes- 
dient — Konſiſt. Dietrich; 4 Uhr a — P 
Doberſtein 6 Uht Gottesdient — P Lipfki 

Karolew Sonnt ig, 10 50 uhr Gottesdienſt — Paſtor 
Lipfki Freitag 6 Uhr Frauenitunde — P. Zunbel, 
. Gteifengeim. Dienstag und Freitag 8.30 Uht Morgen 
andacht — P. ane 


Natthat, Rirche. eme 0 Uhr Hauptgottes 
dionſt mit hl. * P. Gar. er 290 Uher Kinder 
gottesdienſt — P. Löff er: 3 40 Ka Tanfen — B Berndt 
6 Uhr Übendaotiesdient — B. Berndt. 
Eyojnyg Rygowila 82. — 2.80 Uhr Kinder ⸗ 
ea — P Otto. 
Dienstsa 8 Uhr abends Bibelftunde — B O 
Ada ne 17. Donnerstag, 7.90 ur Bibel 
nde — P. 

bebe N 46. Donnerstag, 5 Uhr Bibel ⸗ 
A. nee 10.80 Uhr Hauptgoltes dienſt — 
* elk. 

Anion- haus „nie“, Wulszanita 124. Sonntag 
4 Aube Gottes dienſt Sonnabend, d Uhr Go angeliſartoat 


Borıray ER 1 
ae son 4 bie 1 geöffnet 


Gebeſenunde 10 Uhr Kindernunde 


mit Kranlenbetten von 


Empfang von 8 für Dauesbeband⸗ 
& ung in der Helauſtalt bergen wm.) 5 
wie auch ambmlatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
2 und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Petr lauer S r. 90 Tel. 221:72 


2609090909000 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Tor. Geme inſchaft innerhalb der ey luth Landeskirche 
Kopetmta 8. Leher Patot Dito Sonntag 845 Uhr 
Gebetsſtu de Vom 9 bis 12 Febtuar Schlaß vangeii: 
ſation. Sonntag bis Dienstag um 4 Uhr nachm Bibel: 


ſtunden. 
Sonntag, 8.45 Uhr Gebets · 


Matei n 10 (1 ywatna). 
Hunde; 3 Unt Eoungsltiation für ale. 

Sonntag, 7.30 Uhr 
Sonntag, 8.45 Uhr 


Beßez nita 68 (Hofeingang). 
Ev ingeltſatton tür olle. 

Radagvsscy, Kſiendan Bezöfki 49a, 

Suwallta 3, N 5 Uhr Epangellſatſon für alle 

Kon tan inow Gicht Rag 13. Sonntag, 9 Uhr 
Gebersitunse 3 Uhr Eo ingeliſat! ian füc alle. 

Alex norow. Bratuzzemiltego 7. Sonniag, 9 Uhr früh 
G busſtunde 3 Uher Eo angeltſation für alle 

Ruda Baptanicka. a go Maja 97. Sonntag 4 Uhr 
Jans esfeſt des Ju zendb undes. 


Cgoj y. Wiergbowa 14, Sonntag 3 Uhr nachmittag 
Evsageitjation. 


Eo. Augsb. Gemeinde zu Alez ndzow. Sonntag 


10 % Uh Gottesdtenn mit Abendmahl, 2 Uhr Kinve : 
goitesbienit; 6 Uh: Abenogottesdienſt. 


Baptiſten Kirche, Nawrot 27. 8 
4 Uhr Predigigotiesdienit — Pred Poh 

Rıgowita 4a. Sonntag, 10 und * Btedigtgottes⸗ 
dienſte — Pred Wens le 

Baluty, Bol Lımınomiliego 60 Sontag, 10 Uhr Pee 
digt gottes dienſt Pred. Feftet. 4 Uhr Lichtbider vor 
trag — Pred Weng ke. 

Rada Pabiancta, Alekſandra 9 
Bredigigoitesdienit, 2,30 
Goltesdieam — Pr Hin’. 

Konſtantunow, Mignarjtz 16. 
Gottesdienn: 2 uhr Sonntagsſchule, 4 Ube Augentverein 
— Biediger Jordan, 7 Uhr Eoangeliſation — Br Pohl 

Milfiongverein „Bethel“, Namwrotd6. Sonntag, 5.1ö1lh: 
Preoigtgottes tent. Sonnabend, 3 uhr Kinbergattes 
dienft, b Uht Evangeltſauon für Sr cefiten 

Der Leſeſaal ift läglich von 5—9 Uhr geöffnet. 


10 und 


10 Ur 
4 Uhr 


Sonntag 
Uhse Sonntagsſchule 


Son mag. 10 Uhr vum. 


Ev. ⸗Iulh Gemeinde zu Ruda Pablanſeka. Sonntag 
10.150 Uge Goitesdienſt in der Kirche, 8 Uhr Rinder 
gattesdienit in Ruda und R kicie. 


Ev. Brödergemeinde, Zeromſkiego 56, Sonntag, 10 Uhr 
KRinbergot:erdienit; 3 Unt Biedigt. 


Pobionice, Sw Jung 6. Sonntag. 9.20.Ihr Kinder 
aotiesbienit; 2.30 Uhr 


